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die Meiland

@umﬂaudmgﬁe %mfim 1nd Srat,

@m tma

Gebolhrne Sevsogin ju &@ccﬂcnbum/

Suirftinsu BWenden, Schywevinund Raseburg, anch Grdfin
31 Scbwerin/ dev Lande Hoftod und Stargacd Herrin/ BVer»
foittibte Ficftinsu Stolberg 2c.  Srafin ju Konigftein/ Roche-
fort) FBernigerode und Hobenfiein 2¢. - Frau ju Sppfieiny
émunaenbetg/ Breuberg/ Agimont/ Lohra und
. Klettenberg 2c, 2c.

9m 3. Auguft 1749. Abends sivifchen 6. unb . ubrna(ﬁ nue auss
geftandency eintdagiger Krantheit

S 86 Jab Ihres gefegneten Feleers

Dey volligem BVerftande und unter Herzlicdem GSebet

Hodyftiecligftim HCven entfchlafen,
‘Solte Hierdurdy die leste Plidyt in aller Submiflion griveifen
und gugleich
Dencnr empfindlich(E geribrten

SEofieflic)- anwefenden

SSochfiefl, und S@vc@gmﬂ abivefenen
! gnadiafeen SSereicdaiten

bie unterthanigf fhuldigfie Condolenz toehmurthigft abftatten

DasFueftlich.Stolberg: @ebertfd)cﬁtegwwngé wie atch

Confiftorial- Collegium.

21dingen /
Gedvuckt bey Job, Chrift, @tobtu, Eued)gmﬁ Yfenb. Hof Buchdruder.




Der Miten Svone find Sindes, Sinder .
XN @8 -0 ‘
folt du nun wiflen, dag der HErr dein GOt
ein GOtL.ift, em treuer GOtt, der e Bund
und Bavmbersigbeit blt denen, die Jhn
Ticbent und feine Gebote balten

in
Saufend Slied,

Prov.17. ¥. 6. umd Deuteronom. 7. ¥. 9.




Cldy harter Schlag von Ungeroi
Sdylagt’ heut o uupetmﬁtl)e?t:irr?,
Die bebend fhwadye Lippen 3ittern,
Der Schrecen dringt durdy Mark und BVein,
- Man ruft: die FHCTHIT wil eblafien,
Kaum hat foly Wort {idy hoven laffens
o folget fdhon ady Schymers! ady Noth!
Die Siyrecens-Stimm: und SJE ift fodt.

L] L) L]

@mat fat man lingft vovaus aefefyen
Dag endlich nacy dem alten Dund
Deraleichen Fall auch mug. aefcheden,
Dody diefen Tag und diefe Stund
Hat wider unfer allec Hoffen
1ing diefer Scblag au fruh getvoffen, :
Daun dem, wag man_nie winjdt nody wilky
Selt man gav gern ein yoeiters Siel

& L) &

@cbr twenig Wodyen find vergangen
®q unfre Hevrfehaft wieder fam,
Mt was vor freudigem Berlangen

Die Seeligfte die Poft vernabm,
Das font man famt wergniigtem Wefen
Gar deutlidy an der Stirne lefen.

S war bisher gefund unbﬁaré,

Hent Franf, ecblaft und todt im € arf,
@ & & &

i peeft der Thrdanen Millionen:

31&11' ift 8 unfers GOLLes Ajaanbé
Bon der Fommt Schlagen wnd audy Schonen,

Sedoch et ift_ fogfeidy im Stand?
Daf er Natur und Scymers demeifterts
Wir alle frehen tie vergeiftert,

1ns dimft des Klagens Grumd gevedyt,

Deum twej rehan und Knedyt.
eint, AL, llllt)c:(f)2 () Gatt




@tatt daf ma jest nady wenig Tagen,
Wie man beyin HoF voraus gedadyt,
Bom gratuliven wolte fagen, '
L ©o beift_e3 nuns s ifE vollbradyt,
Statt das Seburts-Feft su begehen; *
Mug_man den Hof wmhillet fehen
ORIt Flor und Boy! dann GOLE madyt Halts

Die FULFI frivbet und evtate,
L £ L3

Sie SULHin ficoe! die Herebafe fager,
Der SiefE hedt feine HAind empor,

Und die Gemablin wird genaget
. Bom Praft, e Formme 3u hetbe vor,

Die groey Pringefin fehn wnd ringen

Die HAnd, fo andre aufivdets finoingen,
Der Pring verfumme! ady weldye Peirt,
IBird auch wohl um Den. Harzwoald feyn **,

L] & e

@ﬂ' ganse Hof ﬁ’e%,.mie wanns twittert,
Und man vorm Blig umd Sdylag erftaret,

Dag man bad lauft, Dbad frehe und gitteut,
Und felbft nicht 1eif, as man ertoart.

Wann nun von diefen Scylag das Knallen

Doch in die Ferne wird erfihatien,
Dann_ird nody sweper Pringen Wely
GSewif zu einem Thranen. See.

% L L

@ie Nadbarfaft wird mit beweget,
Und nimmt fehr groffen Sheil hievan,
Die_ Bluts-Berwandren find erveqet,
Und geigen Jhre Wehmuth an, e

* Die Durdlaudstigfie unfere anadigfte Rerrfchaft allbier famen obnldngft aus dem Clfaff
su%tfcc? ungbmg{ie&erbic nun in SOt ruhende Firftin fo vergnigt und toobl antrafen,
Tourde voraus auf die BVeranfaltung gebacht wegen Celebrivung der Lodfifecligfien
boben Geburts: Tag, fo den 25ffen biefes cingefallen wdve, nach dem neuen Calender,
maffen es fonff nad dem alten der r4te twive.

# Die Grafldhaften ernigerode und Stolberg famt Nofila liegen nebfi dem Hobenfieinmd
Dusftenbergifh ey ynd ?mbmm theils in und an, wnd theils opnieit dent ',“{’f'}‘?‘ 9}1””
rien febe befanngey arswoald ) b foll bas hohe Haug Stolberg nadh vieler Hiftoviens
Sepreiber Mevnuitg dem Napr 566. nach Crifti Gebure feine Anfnabme an’ folgheny
LBarswald, fonft qper feinen weitern Urfprung dem nun Firfilichen Haus Colonna pber
Columna in Welfchland, np befonders daraug bem Otconi de Columna, beffey Gemalys
lin €briftina aug bem, Ranfe Henneberg war, ju banfen haven.  Gleichije ibrigens
DithE:befaates Haus Stolbery von denen altiEon Beiren Hee fich mit benen geften His
feen vermdplet gehabe; Ulfo ifi auch bereits {hon Anno 9oo. eine Sncdlmburgifd)cwrim
ceffe ing Srolbergifche gefommen, fnbeme Judith von ‘m“ﬂ‘“bl}l’g aug dem Wenden
gande, wie Gie genennet wiry, ' an Weildn Graf Ubsrien ju Civlberg vermdpis ges
wefen, .




Der Enfel nnd bt Enkel Qudfen *
Lift fidy wohl nidht o leicyte 3dhlen,

asie andes hohes %
&iiffc blilgfaﬂg)feine gﬂ%ffng%g"t&b‘ﬁ Haus

o # ] &

§'§5‘5‘}"." i Dec Abtmen nun gedenken /
ABill mandyer, den man nidye aetouft,

Sidy felber in Dag Grap verfenfen,
Dann er ermiffet ey Berluft,

Rody Hoher als fidy ol gebiifyret,

Weil alfes dody vom Hodyjten vihrer
Sngwifien wadyft dody feine Em)tl;

Durdy dicfer thewven Fvftin <o,

3 £ £

§§Ean

Wan pfleat den Nubm dey groffen Helden

o man nidit Maufoleen baut, b :
Der Nadnoelt durdy dew Druc ju melden,

Und wer auch diefem I8eg nicht traut,
Gieft Sry und faft Metalle {dhmelzen,
Auéy Marmor auf die Gruften walzen

Lnd qrabt fodann den Lebens - Lauf

Sum qietigen SedacyEnif deauf,

& & &
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g‘hﬁlein durdy foldhye Gitelfeiten

Der Eitelfeit fidy zu ehtzichn
Seift nur den Untergang bereiten

1nd dem Gedddytnif gar entflielyn,
Die TUGLHD leudt fo lang als ferne,
Und Gbertvift an Glang die Sterne, ot

Der Gottedfurdyt oot ftets Shr Sein,

! inewig Oenfraahl fepn,
Das muf ¢in ewig ):(bS fey ot

* i eeli firfiin Haben das GLick gehabt, o viele NachFommen ju erleben,
Dueﬂ\{é%ﬁ)ﬂ ﬁ%?’&cﬁ g"mn)vel finden.  Sie erblickten das ﬁ;d}t Der %%Belg am raten
Augult 1663, n Hen Weiland Hochgebobrnen Grafen und Heven, Heven g:xmwg
Ehriftian, Grafen su Stolberg :c. twelche gur exfien Qjemal)lué gebu?t bie &3¢51a,,g,
Durchlauchtigfie Suirfrin und Feaw, Frau qub;c @o‘rotbce au rg‘&! Daufe Wiirtens
Berg: Neuffadt vermapleen Sie Sich nach diefer Ableden als smuc’)s & cmablin den 14.
May 1683. haben mit felbigem Heven 24. Kinder ergeuget """s - Heren Schiviegers
©dhne und 4. Frauen Schivieger s Techter gehabe, von mcld)}‘ﬂ" eEhaupt nody 13. bey
Leben,  n Enkeln haben Sie 92, und an Uy » Cufeln 25 emltbft/ und find vou jensn
uoch 59. von biefen aber noch 18, bey Leben, und find Sie alfo eine refpective Mutter
Sthwieger : Grogsund b Geof: Muter von 151 Perfonen gervefen, ynd haben 39.
Jabe im Witeiyen: Stand gelebet, Wie manches die Locfifeeligfie bey all diefen e
ﬁ‘.inben und bey fo vielen Lodes Fallen mgen ju erleiden gehabe baben, ift wobl niche
1ebe yur evmeffon, doch haben Sie unter ffetigem Gebet alles gedulti und qelaffen evfvas
el ub find jmmer rubig unb verguiigt in GOE gerwefen, 68 an Shr Cade, -

D thetrefle Siitin waren etannelicy eine Prinseh aug dems Hafe Mecklenburg: Gns
fieow. . Wie Yy diefes ofngesmeifelt cines deverdliften hoben Teutither Haufer mit ife;
alfo weifen anch e Siftovien: Sthreiber uub Genealogifitn weitldufig, wie esmit Kaps
foel SeSnigl: COUFTufL, Ginfl, wud andern alten Diern Seutfiplanoss sbire.




Der Fliftitt Dentmab! find nide Steine,
L8 die der Jeiten Jahn verzehrt,
Ctein, Gry und gﬁolb md 3u gemeine,
gt Gottedfurcht mad redt bewibrt.
Dadurdy) wird Fhr Gedadytnif qrunen
Hier und i denen Sternen - Bubnen, .,
Dann die Verheiffung gibt sum Lohn
Die mehr ald Diamanten-Cron *,

L B ]

@ebod) wir tiirden toeit verfehlen,
Wann, was der FlLftin Sigen war,
Wir wolten nady der NReih erzehlen;,
i frellten unfre Schrvddye dar.
Dann weldyer Fonte wirdig dichten?
Und nody wdrs geen feine Plichten,
Sndeme man gebuct - verehyre
Was SFE gebothen und vertvehrt, **

& L) L)

S
%Iommt Teent nur nody, was wir verlohren
An dem, was man vorher befag,

Die Flrftit war um Wohl gevobren,
Sndem SFE feines Stands vergaf.
Streut Staub und Afthe auf die Scheitel,

Die Urfach ift gewif mt eitel,
b Vorbitt ftieae oft empor,
GOt neigte Jhe ein gnadig Ohr,

o & L

%S < 5
§.§Kommt woeiter, hovet und betrachtet,
Berhalt’s den Kindes-Kindern nidyt
9gie fehr SIE auf die Schrift aeachtet;
Wie SFE Sidy blos darnady gevicht,
SSC fanbde folche Elar und helle,
Und dliebe feft bey biefer Quelle,
gat Gidy b?pon flt"% .gbsewggb’f; %
at tren gefampft bis an Jhr End.
: Bty

* Qi‘t.@%tt&eligm: ift gu allen Dingen nuss, unb Hat die Bevheiffung diefes und des ubinfi

‘gen Sebens, 1, Timoth, Cap. 4. ¥.8.

#k Dic BoddMfectigfie Frftin haben dburd) She exnfiliches Berbott vermebret) ba meper
Lenid 63{0 g?u)fti}ung ciniger Spomp'g‘;qeiget, nodh fonft beEgleien , worinnen ¢g
audh im Aeuferlichen ‘ware, beobachtet, noch cine Gebdachtnifs Prediat) ( aus Befors
ge) 90 ““5?& niE bas Gute erheben, und bie menfehliche SeDIE Verichiveigeny gebals
ten m“;" bSxffen, pingegen haben Sie gebothenund b‘f‘zgl‘“/,"’““" man nach Jhrem
K ob 10a8 YOR Jhnen rihmen mwolte, nidyts als diefes s Fihmen:

Daf Sie als cine avme und gedemiithinte Siinderin bey
GOTT in gariffo JLSU Darmbersigteir gefudht
und auch gefundess hatten,




9 ;
Sl'om.m Bolf, Fomm baye Chyen. T
Richt foleye in Div felber a?;fe," el

Folg der @ﬁd}fffﬂfﬁgftm Grempel,
Sn deinem_agangen Lebens . L

Leb o, fo Fanft du auch fo i‘terb:n:l ,f !

1nd durdy des Lammes Biut evecben,
Bas es auf alle Eigkeit,
Gucy Menfchen- Kindern subereit.

& &% &

@as, a8 SIE allen Guts erwiefen
Durdy Wohlthat und Barmber igrfeit,
Muii blos aus diefem Grunde ﬂieﬂ'gn,
. GoOtt habe Jh auch jederseit
Bavmbersigteit die Full gefchenfer,
S35 ¢ aus dem Gnaden: Brunn getvanker,
Wer aber fhimmet uns nidt bey,
Daf foldyer Grund gefegnet fen?

2 # %

Shucdlancbeiafic

wolt SHR evlauben?
Daf tir hier etyvas ftille frefyn!
@3 dimfet uns, fo wie i glauben,
Hier fey des Troftes GSrund u felyn.
Die MULLEL sing auf GOttes Wegen,
Und [dff Luch Tbren reidhen Seegen,
un fuhrt SIE GOt um Heimat ein,’
Wie folte Das nicht troftlicy feyn?

#* R

@3@ hat ja lange gnug aebeten;
Sm Glauben auf die Seeligkeit,

Go lff ©IE nun jum Schauen treten,
Woh!, dem, der fo wie STE bereit.

bt Hidyft-betribte vom Geblite

Getroft! ecqebt Cudy GOttes Giite,
Der Himmel ift Euch niche ecboft;
Gty e er fhlagt, it felbft der Troft.

Breit




grcit Hochfter nuny breit deine Flirgel
S Gnaden uber alle us,
Und {dyent von deines Jions Higel,

Dag ficy in wifers Flivften Hausg

Der MULLEL Seegen und der Seine
Su einem_reidhen Maas vereine,

und die Gemablin eetee nun
An DEREN Stell, fo feso vub,

%Dd}ftﬁ%thgﬁe nody eing vergbnne!

Dag man armody vor alle Gnad,
Den_offentlichen Danf befenie,

GOt fey, daf er nady feinem NRath
Durdy SFE uns fo viel Guts ertiefen,
Mit einem e\v%en ank gepriefen,

GOt gep et Seel die ewge Rufy

Nun fhliept des Corpers RNubftatt .

B L &

@a tubt dann heilige Gebeine,

Ruht wohl in eurer fu?lm Gruft,
Ruht, bis der leste Tag erfdyeine,

Da euc) des HErren Stimme vuft,
éﬁu?t nach. dem feeligen Bemutfen,
-SRult, eucr Rubim wird ewig blithen

Dichfticeliafte vie tesce Phice

St ausgeridht. -
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die Weiland

@urc{ﬂam{)ﬂgﬁe %’?mﬁm b Ssrati,
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- Gebolyene Sevsoain %&’e:dlmburg/

Sueftinsu Wenden, SchwerinundRaseburg, anch Grdin
30 Sctverin/ dev Lande Roftoct und Stargard Herrin) Ver-
fvittibte Fiwftingu Stolberg .  Grafinzu K s“omgﬂem/ Roche-
fort/ Bertiigerode und Hobenfiein 2¢. - Frau ju Spp(icing
Smunaenberg/ Breuberg/ Agimont/ Lobra und
Z Klettenberg 2c, 2c. .

9 3. Auguf’c1749 Abends z,imfcbcn 6 unp 7. ubrnac@nur augs
aeftandency eintdgiger Keanfheit

Sim 86 GFabr Ihres aefeaneten Flters

Dey volligem Berftande und unter herzlidhem Gebet

HodyitieeligftimHCren entichlafen,
"Golte hierdurdy die lezte PHicht in aller Submitlion griveifen
und gugleich
Denen cmpﬁnbhcbﬁ gevihrten

Sﬁvcbfluﬁltcb aniefenden
Sﬁvd}fmﬁl unis Sﬁvct)gmﬂ aﬁmcfenﬁen

Farbkarte #13

..--- -
SRR




	Als die Weiland Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Frau Christina, Gebohrne Herzogin zu Mecklenburg ... Verwittibte Fürstin zu Stolberg ... Am 3. August 1749. Abends zwischen 6. und 7. Uhr nach nur ausgestandener eintägiger Krankheit Jm 86ten Jahr Jhres gesegneten Alters ... entschlafen, Solte hierdurch die lezte Pflicht in aller Submission erweisen und zugleich Denen empfindlichst gerührten ... die unterthänigst schuldigste Condolenz wehmüthigst abstatten Das Fürstlich-Stolberg-Gederische Regierungs- wie a
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